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1. Bezirksklasse Herren Ems-Vechte

Haselünner SV : SC Baccum 
Freitag, 23.02.2024, 20:00 Uhr

Jezewski lässt den Haselünner SV jubeln

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Ems-Vechte traf der Haselünner SV am vergangenen Freitag
im 15. Saisonspiel auf den SC Baccum. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier
Einzeln unbesiegt blieb. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Mateusz Jezewski.
Wie knapp der Sieg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 31:31.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Zwar brachten Heidkamp / Riss Kanan / Luba phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Kanan / Luba mit 3:1 durch. Beim 0:3 gegen Rolfes /
Schröder fanden dagegen Korte / Jezewski von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Völlig ungefährdet war indessen der Sieg von Korte / Müller gegen Alberring
/ Thie nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 7:11, 11:2, 11:6 nicht verloren. Die Partie hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Arno Korte
letztlich im Repertoire, um Jan Rolfes final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als
eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Ali Kanan beim 2:3
gegen Milan Heidkamp leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte somit nur beinahe einen
sensationellen Erfolg verbuchen. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Niko Korte und Bernd Alberring entschieden, das Niko Korte letztendlich gewann. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Adrian Luba und Jens Risse, die Adrian Luba letztendlich mit 3:
2 für sich entscheiden konnte. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 4:3 an der Reihe. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Holger Müller und Uwe
Schröder entschieden, das Holger Müller letztendlich gewann. Ohne Satzgewinn für Mateusz
Jezewski verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Gerd Thie. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel
gegen Milan Heidkamp zunächst nicht gut aus, so gewann Arno Korte im Anschluss die Folgesätze
und damit die gesamte Partie. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des vierten Satzes, den Korte
mit 11:0 gewann. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jan Rolfes war für Ali Kanan am Ende
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Zwar
brachte Jens Risse Niko Korte phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Niko Korte mit
3:1 durch. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 22:1
(Korte) und 10:5 (Riss). Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5.
Adrian Luba hatte im Match gegen Bernd Alberring am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Punkt für das Team bei. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Gerd Thie musste
Holger Müller Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Mateusz Jezewski und Uwe Schröder, das Mateusz
Jezewski letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Nicht unverdient blieben die 2
Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.04.2024 gegen den
TV Meppen, während der SC Baccum am 04.03.2024 gegen den VfL Emslage II antritt.
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 Statistik:
 Haselünner SV

Doppel: Kanan / Luba 1:0, Korte / Jezewski 0:1, Korte / Müller 1:0 
Einzel: A. Korte 1:1, A. Kanan 0:2, N. Korte 2:0, A. Luba 2:0, H. Müller 1:1, M. Jezewski 1:1 

 SC Baccum
Doppel: Rolfes / Schröder 1:0, Heidkamp / Risse 0:1, Alberring / Thie 0:1 
Einzel: M. Heidkamp 1:1, J. Rolfes 2:0, J. Risse 0:2, B. Alberring 0:2, G. Thie 2:0, U. Schröder 0:2


